
Evaluierung und Weiterentwicklung der  
Sicherheitskonzepte für Eisenbahntunnel  
(SIKET) 

Motivation
Für jeden Eisenbahntunnel existiert ein Sicherheits-
konzept, in dem Maßnahmen zum Brandschutz, zur 
Entfluchtung und zum Vorgehen bei Rettungs- und 
Löscheinsätzen festgelegt sind. Bisher werden diese Kon-
zepte für jeden Tunnel auf Grundlage von individuellen 
Gutachten und Erfahrungswerten erstellt. Die wissen-
schaftliche Ausarbeitung von praxisorientierten Leit-
linien zur Erstellung von Sicherheitskonzepten würde 
die Planungssicherheit für Betreiber und Rettungskräfte 
erhöhen. 

Ziele und Vorgehen
Im Rahmen des Projekts SIKET werden die Sicherheits-
konzepte von Eisenbahntunneln ganzheitlich betrachtet. 
Ziel ist es, sowohl Rettungskräfte als auch Personal der 
Bahn auf Schadenslagen vorzubereiten bzw. diese zu 
vermeiden. Dazu werden bestehende Sicherheitskon-
zepte wissenschaftlich überprüft und dokumentierte 
Schadenslagen ausgewertet. Gleichzeitig wird die Ret-
tungskette für Unfälle in Eisenbahntunneln untersucht. 
Auf der Grundlage dieser Analysen und der Auswertung 
von Entfluchtungs- sowie Rauchgasausbreitungssimula-
tionen werden Verbesserungsvorschläge für Sicherheits-
konzepte erarbeitet, in denen sowohl organisatorische 
als auch bauliche Aspekte berücksichtigt sind.

Innovationen und Perspektiven
Die Ergebnisse werden in mehreren Rettungsübungen  
validiert und in Handlungsempfehlungen zusammen-
gefasst. Diese fließen in Ausbildungskonzepte und in die 
Ausgestaltung von Normen ein. Durch die Zusammen-
arbeit von Wissenschaftlern, Behörden, Anwendern und 
Rettungskräften entstehen praxisorientierte Lösungen, die 
Betreibern und Rettungskräften Planungssicherheit geben. 
Auf Grundlage der Ergebnisse können zukünftig bereits 
bei der Planung und dem Bau von Eisenbahntunneln ein-
heitliche Sicherheitsvorgaben berücksichtigt werden.

SIKET evaluiert und optimiert Sicherheitskonzepte für Eisenbahn
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